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Hugo Keirher feiert am Samstag in Dahenfeld seinen 7o. Geburtstag
Früherer Ortsvorsteher hat Entwicklung des Stadtteils entscheidend mit geprägt

Von Andreas Bracht und Johann
Habla
Fast 4z Jahre ehrenamtliches En-

gagement in der Kommunalpoli-
tik, davon 33.Jahre im Ortschafts-
rat des Neckarsulmer Stadt-
teils Dahenfeld, mehr als z6 Jah-
re Ortsvorsteher - auf diese au-
ßergewöhnliche Lebensleistung
kann der Dahenfelder Hugo Kei-
cher am t7. Februar zurückbli-
cke n.
Allein schon diese genannten
Zeitspannen reichen aus, um dem
f rü he ren O rtsvorsteher einen
Platz in den Annalen der Stadtge-
schichte zu sichern. Um als kom-
munalpolitisches Urgestein und
Dahenfelder lnstitution in Er-

innerung zu bleiben, bedarf es

aber auch besonderer menschli-
cher Qualitäten. Als Mitglied und
Funktionsträger in fast allen ört-
lichen Vereinen hatte Hugo Kei-
cher für deren Anliegen immer
ein offenes Ohr und eine helfen-
de Hand. Seit 1968 war er auch
Mitglied im Kirchengemeinderat
und hatte dort 3o Jahre lang den
zlveiten Vorsitz inne.
Z, Recht hatte Oberbürgermeis-
ier Volker Blust im September

2oo4 anlässlich der Verabschie-
dung des Ortsvorstehers in den
wohlverdienten Ruhestand von
einer,,starken Zäsur" gespro-
chen. Hugo Keicher habe durch
sein kommunalpolitisches Wir-
ken 4z Jahre Dorfgeschichte mit
geschrieben und entscheidend
mit geprägt.
196z mit z5 Jahren in den Ce-
meinderat der damals selbstän-
digen Cemeinde Dahenfeld be-
rufen, wurde Keicher 965 zum
stel lvertretenden Bü rgermeister
bestellt.In dieser Funktion war er
maßgeblich daran beteiligt, dass
die Cemeinde Dahenfeld am r.
MairgTt ein Stadtteilvon Neckar-
sulm wurde. Auch als Ortschafts-
rat und vom 15. Februar 978 an
als Ortsvorsteher stellte sich Hu-
go Keicher mit unermüdlichem
Engagement in den Dienst sei-
ner Heimatgemeinde und setz-
te sich für deren weitere positi-
ve Entwicklung ein. ln Anerken-
nung seiner großen Verdienste
wurde Hugo Keicher, der t987 das
Bundesverdienstkreuz und ggz
die Ehrenmedaille der Stadt er-
hielt, bei seiner Verabschiedung
eine weitere besondere Anerken-

nung zuteil: OB Blust überreich-
te ihm den Ehrenring der Stadt,
eine sehr selten verliehene Aus-
zeichnung. Fast noch mehr freu-
te sich der heimliche ,,König von
Dahenfeld" aber wohl über die
Plastik des Remigius-Brunnens,
die ihm vom Ortschaftsrat ge-
schenkt wurde. Auf Anregung
von Keicher war diese Plastik vor
Jahren in kleiner 5tückzahl aufge-
legt worden. Sie wird nur für be-
sondere Verdienste um Dahen-
feld verliehen.
Der Abschied aus der aktiven
Kommunalpolitik ist Hugo Kei-

cher nicht leicht gefallen. Aber
mit Unterstützung seiner Frau

Ute hat er auch diese Hürde ge-
nommen. Am Dorfgeschehen
nimmt er weiter regen Anteil und
er ist mit seinem großen Erfah-
rungsschatz immer noch ein ge-
schätzter Ansprech pa rtner. Auch
bel den Sitzungen des Neckarsul-
mer Cemeinderats kann man ihn
a ls interessierten Zu hörer tref-
fen.
Seinen ersten runden Ceburts-
tag als Pensionärfeiert Hugo Kei-

cher im Kreis der Familie, mit sei-
ner Frau und den beiden erwach-

senen Kindern Christine und Do-
minik. Aber auch viele ehemalige
Weggefährten aus Kirche, Verei-
nen und Kommunalpolitik wer-
den zum Wiegenfeste gratulie-
ren und dem rüstigen Siebziger
für die Zukunft vor allem best-
mögliche Cesundheit wünschen.
Celegenheit dazu bietet sich am
r7. Februar um 1r Uhr in seiner
ehemaligen Wirkungsstätte, den
Räumen der Verwaltungsstelle
Dahenfeld.

Die attra ktive Freizeita lternative fü r Kids:

Das Spielmobil der Stadt Neckarsulm
Jeden Freitag, 4bis t7 Uhr,veran-
staltet das Spielmobil der Stadt
Neckarsulm als ,,mobiler Spiel-
platz" Spielnachmittage für die
kleinen Neckarsulmer an wech-
selnden Orten in der Cesamt-
stadt. Zu m Mitspielen sind Kinder
von sechs bis zwölf Jahren einge-
laden. Celeitetet wird das offene,

Bei der ,,SpaJ3olympiade" des Spielmobils stehen
lustige Bewegungsspiele wie zum Beispiel das,,Zi-
tronenhockey" auf dem Programm.

kostenlose Spielangebot von Sa-
bine Jones. Dabei wird sie von eh-
rena mtlich a rbeitenden J ugend li-
chen aus dem Neckarsulmer Ju-
gendforderprogramm WTW un-
terstützt. Die freiwilligen Helfer
begleiten die Kinder bei den ver-
schiedenen Ceschicklichkeits-,
Ball- und Cruppenspielen, die das

Spielmobil anbie-
tet.
Als ,,Tigermobil"
dient ein mit ei-
nem Tigerkopf be-
malter PKW-An-
hänger. Dessen

,,Bauch" ist ge-
füllt mit verschie-
densten Spielgerä-
ten, wie zum Bei-
spiel Ba llspiele,
Stelzen, Peda los,
Jonglierzu behör
und vieles mehr.
lm Winterhalbjahr

zoo6/o7 gastiert das Tigermobil
in den Neckarsulmer Sporthal-
len. Das diesjährige Motto lautet
,,S pa ßolym piade".
Der Nachmittag beginnt jedes
Mal mit Kennerlernspielen, da-
mit sich die Kinder und die Be-

treuer vertraut machen können.
Danach geht es mit Kreisspielen,
wie zum Beispiel dem bekannten
,,Komm mit-Lauf weg", weiter, Ein

Cesch ickl ich keitspa rcou rs fördert
die Motorik der Kinder, und bei
der Rätsel-Olympiade können die
Teilnehmer ihr Wissen unter Be-
weis stellen. Aber auch der sport-
liche Ehrgeizwird geweckt, wenn
Cruppen gebildet werden, die
da nn gegenei na nder a ntreten.
Sehr beliebt bei den Kids ist auch
das so genannte,,Zitronenho-
ckey". Dabei laufen die Kinder
mit einem Hockeyschläger und
einer Zitrone auf einem Parcours
um die Wette. Dieses Spiel gefällt

Mona (8 Jahre) und Timo Brücke
(5 Jahre) am besten:,,Es ist schön,
dass wir hier mit anderen Kin-
dern spielen können." Aber nicht
nur die Kinder sind vom Spielmo-
bil begeistert. So meint die Mama
der beiden, Vera Brücke:,,lch finde
das Angebot der Stadt Neckar-
sulm sehr gut. Die Kinder können
sich in der kalten Jahreszeit ein-
mal richtig austoben, springen
und aktiv sein. Außerdem kön-
nen sie Spielgeräte verwenden,
die man normalerweise nicht im
Haus hat."
Fu r d ie meisten Besucher geht der
Nachmittag viel zu schnellvorbei.
Sie alle freuen sich schon darauf,
wenn das Tigermobil das nächs-
te Mal in ihrer Sporthalle Stati-
on macht. Weitere lnformationen
und Termine zur kommunalen of-
fenen Jugendarbeit gibt es im ln-
ternet unter wwwjugendarbeit-
neckarsulm.de. (Nadine Kuszej)


